
Das Geschäftshaus „Neue
Mitte“ am Eislinger Schloss-
platz ist nach rund 14 Mo-
naten Bauzeit fast fertig ge-
stellt.

IRIS RUOSS

Eislingen. Rund 80 Prozent der
Gewerbeflächen im acht Millio-
nen Objekt sind bereits ver-
kauft oder vermietet. Die Bauar-
beiten für das neue Geschäfts-
haus, in direkter Nachbar-
schaft des Eislinger Rathaus-
neubaus, gingen zügig voran.
„Baubeginn war im Juni des ver-
gangenen Jahres“, sagt Chris-
tian Neudeck, Prokurist und zu-
ständig für die Projektentwick-
lung beim Investor Activ Immo-
bilien, mit Sitz in Schemmerho-
fen, in Oberschwaben. Die

Activ-Group gehört zur Unter-
nehmensgruppe Dünkel Hol-
ding, die seit 1933 in Schem-
merhofen tätig ist. Die Activ-
Group, die zugleich die größte
Tochter der Unternehmens-
gruppe Dünkel ist, ist Spezialist
in der Projektentwicklung von
Fach- und Handels-Immobi-
lien. Auch von der modernen
Erlebnisgastronomie mit Hotel-
lerie und interaktivem Mu-
seum oder einem Wellness-
und Fitness-Zentrum mit ho-
hem Freizeit- und Spaßfaktor
bis zum tragfähigen Sanie-
rungs- und Revitalisierungs-
konzept für eine „Ruine“ der
schon die Abrissbirne droht.
Das Motto: Je ungewöhnlicher
die Visionen und Wünsche
sind, desto attraktiver ist die

Herausforderung. Alle sechs
bis acht Wochen wird eine von
der Activ-Group entwickelte
und finanzierte Immobilie er-
öffnet.

Zu den mehr als 80 Mitarbei-
tern zählen nicht nur Projekt-
entwickler, sondern auch Archi-
tekten und Bauingenieure die
mit den Partnern Hand in
Hand arbeiten. „Gemeinsam
mit Städten und Gemeinden so-

wie namhaften Pflege- und So-
zialbetreibern entwickelt die
Activ-Group nachhaltige stand-
ortorientierte Konzepte mit ei-
nem hohen Anspruch an die
Wohn- und Lebensqualität“, er-
klärt Christian Neudeck. Die Be-
bauung des Areals an den Eis-
linger Bahngleisen, im nördli-
chen Stadtteil, wurde von lan-
ger Hand, über mehrere Jahre
hinweg, geplant. Für Eislingen

war klar, mit dem Neubau des
Rathauses, in Verbindung mit
einem neuen Geschäftshaus,
soll eine neue Mitte in der
Stadt geschaffen werden. Ober-
bürgermeister Klaus Heininger
war überzeugt, dass der
Schlossplatz geografisch güns-
tig, im Herzen der großen Kreis-
stadt liegt und mit dem Eislin-
ger Schloss auch einen histori-
schen Bezug in unmittelbarer

Nähe hat. Ein städtebaulicher
Wettbewerb und ein Verkehrs-
konzept gingen den eigentli-
chen Planungen voraus, ange-
schlossen war auch die Beteili-
gung der Bürgerschaft.

Die Standortfrage wurde
lange diskutiert. Für den Inves-
tor Activ-Immobilien war klar:
Das Geschäftshaus muss an
prominenter Lage, direkt an
der Hindenburgstraße gebaut

werden. „Sonst wäre es nicht
einfach gewesen, die Flächen
für den Einzelhandel zu ver-
markten“, sagt Christian Neu-
deck.

Die Eislinger Verwaltung
und der Gemeinderat haben
sich schließlich mehrheitlich
dafür ausgesprochen, das Ge-
schäftshaus in 1A-Lage zu plat-
zieren, das Rathaus etwas nach
hinten zu rücken, allerdings

mit mehr Gebäudehöhe so,
dass der dominante Charakter
des verklinkerten Baus erhal-
ten bleibt.

Das Grundstück Schloss-
platz-Areal liegt im Sanierungs-
gebiet „südlich der Jahn- und
Salacherstraße“, die Neugestal-
tung wird über das Landessa-
nierungsprogramm mit geför-
dert. Rund 5000 Quadratmeter
misst die Fläche, auf der einige
Gebäude, unter anderen das
frühere Eislinger Kino „Schloss-
theater“, weichen mussten.
Die Stadtentwicklungsgesell-
schaft „STEG“ aus Stuttgart

wurde mit der Projektentwick-
lung für das Gesamtareal zwi-
schen Hindenburgstraße und
Bahnlinie beauftragt. Das vor-
geschlagene Verkehrskonzept
sieht vor, dass das Brückenbau-
werk, das sich derzeit noch
über das Eislinger Schloss
spannt, abgerissen werden
soll. Realistisch scheint ein Zeit-
raum in den kommenden fünf
bis sieben Jahren zu sein. Der
motorisierte Verkehr soll dann
umgelenkt werden.

Laut Architekt Peter Welz
wurden bei der Planung des Ge-
schäftshauses „Neue Mitte“ die
Grundzüge des neuen Rathau-
ses mit übernommen, damit
eine Verbindung zwischen den
beiden Gebäude entsteht und
sie sozusagen korrespondieren
können.

Die Außenansicht des Rat-
hauses schafft dennoch Unab-
hängigkeit, um die Dominanz
des Verwaltungsgebäudes zu
unterstreichen liegt das Ge-
schäftshaus etwas tiefer.

Die Bebauung des Areals an den Eislinger Bahngleisen, im nördlichen Stadtteil, wurde von langer Hand, über mehrere Jahre hinweg, geplant Momentan bekommt das Gebäude noch
den letzten Schliff - die Neue Mitte in Eislingen ist innerhalb kürzester Bauzeit entstanden. Ein städtebaulicher Wettbewerb und ein Verkehrskonzept gingen den eigentlichen Planun-
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Sonderveröffentl ichung

Die Neue Mitte ist schnell gewachsen
Innerhalb von 14 Monaten wurde das neue Gebäude in Eislingen fertiggestellt

80 Mitarbeiter
arbeiteten
Hand in Hand

Eine Verbindung
mit dem
Rathaus


